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Mit freundlicher Unterstützung durch: 

 

Berlin, 4. Juli 2025 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Museumsinsel Berlin, James-Simon-Galerie 

Bodestr., 10178 Berlin 

Öffnungszeiten: Di – So 10 – 18 Uhr 

 

Die Bronzen von San Casciano dei Bagni. Eine Sensation aus dem 

Schlamm  

5. Juli – 12. Oktober 2025 

Eine Sonderausstellung der Antikensammlung – Staatliche Museen zu 

Berlin 

Pressekonferenz: Freitag, 4. Juli, 11 Uhr 

Eröffnung: Freitag, 4. Juli 2025, 17 Uhr 

 

Nichts weniger als ein archäologischer Jahrhundertfund wird 2025 

auf der Museumsinsel Berlin zu Gast sein: Insgesamt 15 der außer-

gewöhnlich gut erhaltenen Bronzestatuen und -köpfe sowie Hun-

derte von bronzenen Votivgaben, die in den Jahren von 2022 bis 

2024 bei Grabungen in San Casciano dei Bagni in der Toskana in ei-

nem antiken Thermalheiligtum gefunden wurden. In der Berliner 

Ausstellung werden sie nun zum ersten Mal außerhalb Italiens ge-

zeigt. 

 

Der Fund war ein Ergebnis archäologischer Beharrlichkleit und ein archä-

ologischer Glücksfall, denn antike Bronzefiguren – zumal in derart großer 

Menge – sind extrem selten. Einzigartig auch die Fundsituation: Immer 

wieder neue Bronzen zogen die Archäologen wortwörtlich aus dem 

Schlamm heraus! Neben den größeren Statuen fand man außerdem dut-

zende Kleinbronzen und Hunderte von Münzen, die ebenfalls in Berlin zu 

sehen sein werden. Hauptleihgeber ist das italienische Kulturministerium 

durch die Soprintendenza Archeologia, Belle Arti e Paesaggio per le Pro-

vince di Siena, Grosseto e Arezzo. 

 

Die aus dem Zeitraum vom 3. Jahrhundert vor bis zum 4. Jahrhundert 

nach Christus stammenden Objekte wurden einem Wasserbecken neben 

einer immer noch aktiven Thermalquelle gefunden. Nur ein Bauzaun 

trennt das archäologische Ausgrabungsgelände von den allgemein zu-

gänglichen modernen Themalwasserbecken, in denen Menschen aus 

dem Ort und aus der weiteren Umgebung zu jeder Tageszeit baden kön-

nen. Das antike Becken erwies sich als Zentrum eines etruskisch-römi-

schen Heiligtums. Hier suchten Kranke Heilung, besorgte Eltern göttlichen 

Schutz für ihre Kinder. Die Statuen, aber auch viele kleinere Objekte wa-

ren Weihgaben der Besucherinnen und Besucher an die hier verehrten 

Mächte. 

 

Man kann hier erstmals studieren, wie ein Heiligtum am Übergang von der 

etruskischen zur römischen Kultur funktionierte: Wer waren die 

http://www.smb.museum/presse
http://www.mi200.de/


  

 
 
Das Fotografieren ist ausschließlich zur aktuellen Berichterstattung über die Ausstellung / 
Veranstaltung erlaubt. Bei jeder anderweitigen Nutzung der Fotos sind Sie verpflichtet,  
selbständig vorab die Fragen des Urheber- und Nutzungsrechts zu klären. Sie sind  
verantwortlich für die Einholung weiterer Rechte (z.B. Urheberrechte an abgebildeten Kunst-
werken, Persönlichkeitsrechte).

 
Seite 2/2 
 

MUSEUMSINSEL BERLIN 

ALTE NATIONALGALERIE, ALTES MUSEUM, 

BODE-MUSEUM, JAMES-SIMON-GALERIE, 

NEUES MUSEUM, PERGAMONMUSEUM, 

PERGAMONMUSEUM. DAS PANORAMA 

 

PRESSESTELLE MUSEUMSINSEL BERLIN 

STEFAN MÜCHLER 

 

Bodestr. 1-3 

10178 Berlin 

 

Telefon: +49 30 266 411422 

Mobil: +49 151 52751584 

 

presse@smb.spk-berlin.de 

www.smb.museum/presse 

 

 

 

 

 

HAUPTLEIHGEBER: 

 

 

 

 

 

 

 

PARTNER UND FÖRDERER DES JUBILÄUMS 

 

LOTTO-Stiftung Berlin 

Kuratorium Preußischer Kulturbesitz 

visitBerlin 

 

Mobilitätspartner: 

Flix SE 

 

Medienpartner: 

radioeins 

radio3 

 

Projektseite: www.mi200.de 

 

 

 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung durch: 

 

Gottheiten? Wie trat die lokale Bevölkerung mit ihnen in Kontakt? Welche 

Bevölkerungsschichten besuchten das Heiligtum? Was waren ihre Anlie-

gen? Wie lange war die etruskische Sprache in Italien noch in Gebrauch? 

Denn etruskische und römische Inschriften auf den Weihgeschenken ge-

ben Auskunft über die Stifterinnen und Stifter, die Gottheiten und den An-

lass. Wie unterschied sich dies von Weihpraktiken in anderen Heiligtü-

mern?  

 

Zudem lässt sich zeigen, dass viele der Anliegen universal menschlich 

sind und die Weihepraxis eine lang andauernde Tradition besitzt. Auch 

heute noch werden in katholischen und orthodoxen Kirchen ähnliche Ob-

jekte gestiftet, wenn auch in kleinerem Maßstab und aus weniger wertvol-

len Materialien. Eigene herausragende Objekte aus der Antikensammlung 

sowie neuzeitliche Weihungen aus dem Museum für Europäische Kultu-

ren in Dahlem ergänzen die italienischen Leihgaben. 

 

Nach drei Stationen in Italien werden die Bronzen in Berlin zum ersten 

Mal außerhalb Italiens gezeigt. Erstmals werden dabei auch spektakuläre 

Neufunde aus der Grabung des Herbstes 2024 zu sehen sein, darunter 

ein einzigartiger halber nackter männlicher Bronzetorso, eine in Bronze 

nachgebildete Luftröhre, die Statue eines Kindes mit einem beweglichen 

Ball in der Hand sowie eine knapp einen Meter lange Bronzeschlange.  

 

Zur Ausstellung in der James-Simon-Galerie wird es ein umfangreiches 

Bildungs- und Vermittlungsprogramm mit Workshops und Führungen ge-

ben, außerdem eine handliche Begleitpublikation in deutscher und engli-

scher Sprache (Verlag Schnell & Steiner). 

 

Die Ausstellung wird ermöglicht durch Förderung des Kuratorium Preußi-

scher Kulturbesitz. Weitere Unterstützung erfährt sie durch die Museum & 

Location Veranstaltungsgesellschaft mbH sowie durch den Verein der 

„Freunde der Antike auf der Museumsinsel Berlin e.V.“ 

 

Medienkooperationen zur Ausstellung: 

Radio3, Tagesspiegel 

 

Pressebilder unter: 

https://www.smb.museum/presse/pressebilder/download/james-simon-ga-

lerie-die-bronzen-von-san-casciano-dei-bagni-eine-sensation-aus-dem-

schlamm-57-12102025/  
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